
UiUvatuvhevitijte 
a l l g e m e i n e n b o t a n i s c h e n 

Z e i t u n g . 
Nro. 6. 3 » 

F l o r e n . 

Francofurti ad Moenum, snmplibus F r i e -
°- erici W i l m a n s : Synopsis Florae Germani-
CQe et Helveticae, auetore D. G u i l . D a n . Jos . 
^ 0 c h , Med. et Bot. p. o. borl. reg. bot. Erlangens. 
^' reclor. Sectio prior. (352 pag. in gr. 8-) 

Wenn die Ungeduld, womit der Erscheinung 
*"ies Werkes entgegen gesehen wird , einen sichern 

aasstab lux dessen Bedürfniss abzugeben vermag 
^"d auf der andern Seite einen Beweis des bo-

e n Vertrauens liefert, das man in die Kenntnisse 
Verfassers setzt , so ist dem vorliegenden Werke 

, c ' ' °n im Voraus das günstigste Urlheil gesprochen. 
Wildem der Verf. angefangen hat, die Pflanzen der 
Putschen Flora einer kritischen Revision zu unter
warfen und die Resultate seiner Forschungen in 

e n i giösseren Werke niederzulegen, sprach sich 
| U L ' I I allgemein der Wunsch aus, neben der „Deutsch-
"nefc Flora" auch noch eine für den Handgebrauch 

e slimnile übersichtliche Zusammenstellung der in 
"*terer bereits beschriebenen und noch zu beschrei-

^«teraturber. t836- ^ 
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benden Pflanzen zu erhallen. Einer solchen Synopsis 
konnte aber bei der bekannten Art des Verf. , Alles 
vorher zu prüfen und das Beste zu behalten, erst 
dann entgegen gesehen werden, wenn das reiche Ma-
teriale, das vor ihm lag, von ihm selbst gehörig ge
sichtet erschien; und es gewährt daher die nunmeh
rige Erscheinung dieser Synopsis neben der Freude 
über das endlich erfüllte Bedürfniss auch die frohe 
Aussicht, das grössere Werk des Verf . , ein rühm
liches Zeugniss deutschen Fleisses, bald vollendet 
erblicken zu können. Beide Werke vereint werde" 
dann die festen Grundpfeiler bilden, auf welche sich 
alle ferneren Untersuchungen über deutsche Pflan
zen zu stützen haben. 

W i r glauben hier die Angabe der inneren E i " ' 
richtung vorliegender Synopsis um so mehr überge' 
hen zu können, als dieselbe ohnehin sich schon i° 
den Händen aller Botaniker befinden dürfte, und 
schon in frühern Blättern dieser Zeitschrift Mchrer«5 

darüber mitgetheilt wurde. Auch halten wir es für 
überflüssig, der Meisterhafligkeit, in welcher da* 
Ganze gehalten ist, hier noch eine besondere Loh' 
rede zu halten, der Name des Verf. ist schon a" 
und für sich die beste Empfehlung. Nur zum 
weise , dass wir das Buch mit Liebe durchblättert 
möge hier Einiges, was uns darin besonders aufge' 
fallen , oder was wir aus eigener Praxis anzufüge" 
wüssten, folgen. Der Verf. beginnt, da er sich stre'1? 
an die D e C a n d o l l e ' s c h e Reihenfolge der Familie* 
hält, mit den Ranunculaceen, die zwar im 
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n , e 'ncn nach der im aten Bande der Deutschlands 
*lora befolgten Weise abgehandelt werden, aber hier 
doch auch manche Berichtigung und Erweiterung 
e r halte n . So sehen wir gleich auf den ersten Blät-
t e r n das Thalictrum elatum Jacq., das dem Verf. 
früher noch zweifelhaft war, durch die Auffindung 
° e ' Fiume für die deutsche Flora gewonnen, und 
Anemone Hackeiii als eigene Art zwischen A. pra
tensis und patens eingeschoben. Bei Anemone 
trifolia können wir Mauterndorf im Thale Lungau 
v ° n Salzburg, woselbst es Herr Pfarrer M i c h l ent
deckte, als neuen Standort beifügen. Ceratocepha-

U s Orthoceras ist gleichfalls durch F i e b e r ein 
"euer Beitrag zur deutschen Flora geworden. Als 
R-Qnunculus crenatus TVK. erscheint hier die von 

" o i m e r a u e r in den steyerischen Alpen aufgefun
dene A r t , welche späterhin von diesem abgesondert 
ö n d in der Flora als R. vaginatus aufgestellt wurde, 
was hier nicht erwähnt ist. Bei JR. ophioglossifo-
^us finden wir die Abbildung in Sturm's Hefien, 

sonst fast überall citirt sind, nicht angeführt, 
was noch an mehreren Orten, z. B. bei Petrocallis 
Vyrenaica, einigen Genisten u. s. w. der Fall ist. 
£>ass viele Alpenpflanzen mit den Flüssen in die 
Fläche herabsteigen findet allerdings, besonders bei 
•Arten, die an Felsen und Ufern wachsen statt, aber 
Serade bei Ranunculus montanus, wo es der Verf. 
^S'bt, nicht, denn dieser erscheint in den Voral -
l ^ i als wahre Wiesen- und Hügelpflanze in der 
eiSenen kaum fingerlangen Varietät. Ranunculus 
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arvensis, Von welchem der Verf. sagt: „in agris et 
cnllis ubique," ist gleichwohl im ganzen Salzburger 
Lande nicht anzutreffen. — Helleborus odorus von 
Salzburg scheint wegen des stigma ereclum doch z u 

H. viridis zu gehören, obwohl er einen sehr star
ken Geruch nach Katzenurin besitzt. W i r konnten 
jedoch die Pflanze bis jetzt nur im blühenden Zu
stande beobachten. — Bei Isopyrum finden vfir 
weder hier noch in dem grösseren Werke auf einen 
Aufsalz des Hrn. v. R ö p e r t in der Flora 1820 pag* 
129 Bücksicht genommen, woselbst das I. furna' 
rioides als eine deutsche Art herzustellen versuch' 
•wird. — Bei Aquilegia scheint uns eine Species z° 
viel aufgestellt zu seyn, wenigstens sind A. alpinti 

Haenck. et Sternb., so wie die Pflanzen von S p i ' 
t a l , L i e n z , T a r v i s , welche hier unter der ße* 
nennung A. Sternbergii angeführt sind, eine u" 0" 
dieselbe Art. — Die Delphinien erhalten durch 'O' 
hybridum Willd., unter welchem D. ßssum Tf^' 
als Synonym steht, Zuwachs. Dagegen bleiben di e 

Aconita auf 6 Arten reducirt. Bei A. panicula' 
tum würden wir die Pubescenz der panicula mit i° 
die Diagnose aufgenommen baben, da die Pflanz* 
dadurch auf den ersten Blick von allen andern Arte« 
unterschieden werden kann. Das weissblübend* 
Aconitum vom Untersberge dürfte eher zu A. varte' 
gatum als zu Slörkianum gehören. — PaeoMa 

corollina vom Mülleisberge bei Reichenhall im Seil1' 
burgischen dürfte wahrscheinlich von den bayer»' 
scheu Botanikern für die bayerische Flora rekla-
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°»rt werden. — Nymphaea biradiata Sommerauer. 
ist als ächte Species neben N. Candida Presl. anfge-
"»innen. Auch N. minima Spenn. bot. Zeit, cum 
i c °n . üi nach G a u d i n als ]Suphar Spennerianum 
°e««imml worden. — Papaver Irilobum Wallrath, 
d i e in der Dealschi. Flora noch als eigne Ar! da-
* u 'hl , ist hier als var. J . b*M F. Rhoeas unterge
bracht. _ Fumaria capneides Scop. w ird unter 
dem Namen Corydalis ochroleuca als eigne Art 
v °n der F. capnoides Linn, geschieden, F . acaulis 
^ulf. und F . pumila Host, einer weiteren Beob
achtung empfohlen. 

Die Cruciferen zerfallen zweckmässig in die U n 
terordnungen : Siliquosae, Latiseptae, Angustiseptae, 
^ucamentaceae und Lomrntaceae. — Barbarea ar-
Q>Jata Reichenb. unlerscheidct nunmelir der Verf. 

a u c h als eigne Species. — Turritis glabra hat sehr 
ort 

folia radicalia rnncinato-dcnlala. — Arabis cris-
Plta Willd. erscheint als Varietät von A. alpina, 
°hschon sie in Gärten streng ihre Form beibehält, 
^ei A. Halleri möchten wir bemerken, dass die 
^anze noch weiter nöidlich hinaufgeht, und dass 
Namentlich bei Braunschweig und YVolfenbiiltel alle 
Stadlwälle voll davon sind. — Braya alpina bat an 
^'symbsium pinnatifidum und S. supinum Gat-
t'mgsgenossen erhallen. — Erysimum pallens findet 
8 ' c h auch in Mitlclkärnlhen, von Klagenfurt an auf 
dem Loibl bis zum Monte Nanas in Krain sllys-

gemonense und saxatile werden durch die 
^ t des Blütheastandes und die Zahl der Samen in 
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den Kapselfächern unterschieden, ohschon sie ausser
dem sehr viel Aehnlichkeit besitzen. Bei A . alpe' 
stre, dürfte am Ende der Buchstabe H zu setze" 
seyn. — Bei Lobularia maritima hätten die ST 
nonyme Alyssum minimum L. sp., A . maritima 
Lam. und Clypeola maritima L. mant. der leich* 
lern Verständigung wegen angegeben werden 1°" ' 
nen. — Die gelbblüthigen Diaben sind auf dreI 

Arten: D. aizoides, D. Zahlbruckneri und P" 
Sautei'i zusammengezogen, womit wir vollkomBie" 

einverstanden sind: D. Traunsteineri möchten * , r 

dagegen für eine eigene Species ballen und D. W 
ponica scheint uns näher mit D. Fladnitzensis a'5 

mit D. Johannis verwandt. D. eiliatä findet « lC 

an der von S c o p o l i angegebenen Slelle nicht meli" 
sondern weit höher an Felsen des Nanas, an ^ 
von H o p p e , H o r n s c h u c h und A g a r d h hezeid1' 
neten Stellen. — D. confusa Ehrh. ist von 
incana L. wieder gelrennt, dagegen D. spathul^ 
L. als Varietät zu D. verna gezogen. — Den Wob*1' 
orten der Cochlearia officinalis können wir ^ 
Burghausen in Bayern, woselbst sie an kalten Qu*'' 
len häufig wächst, anhängen. C. pyrenaica 

finde' 
sich auch auf der Saualpe in Kärnthen und C g^'. 
stifolia , die gar nicht aufgenommen ist , 'hat N ° c 

aus Istrien gesendet. — Kernera saxatilis wäc^J 
am freudigsten im blossen Mörtelsande. — 
alliaceum wächst nicht nur hei Berchtesgaden, s ° n " 
dern auch um Salzburg selbst, auf Aeckern bei M*' 
ria-PIain. — Iberis divaricata Tausch ist, nnc&' 
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dem sie dem Verf. durch W i r t g e n von Boppard 
a m Rheine zugestellt worden, als eigene Art auf
geführt. — Unter Biscutella laevigata sind mit 
Recht mehrere früher getrennte Arten vereinigt. 

Ilelianlhemum surrejanum wandert als V a 
rietät ( H . leptopetalum) zu IL vulgare. —• Viola 
urnbrosa Hopp, steht als Synonym bei V. collina 
Hess, und wir würden keinen Ansland nehmen , die
ser Erklärung beizutreten, wenn Besser in seiner 
Enumeratio auch der merkwürdigen Fruchtbildung 
dieser Pflanze Erwähnung gethan haben würde. Auch 
Weicht die hier gegebene Diagnose in manchen Stü-
eken von der II o p p e'schen Beschreibung der Viola 
urnbrosa und der von uns erst kürzlich frisch beob
achteten Pflanze ab ; der Verf. sagt nämlich: „pe-
)4alo infimo emarginalo, reliquis obtusis" und ,,dif-
»vfert. . . .petalis, infimo excepto, vix emarginatis;" 
ferner: „pedunculis fructiferis prostralis apice reclis;" 
K o p p e dagegen bemerkt in der Diagnose ausdrück
lich (Flora 1850 p. 521 &c.): „petalis obovato-rotun-
dalis emarginatis," und in der Beschreibung: „die 
Rlumenblaltcr alle ausgerandet,". . . . „sobald solche 
(die sterilen Blüthen) abgefallen sind, erscheinen völ
lig gestreckte Bliilhenstiele, die an der Spitze n i c h t 
l"ngeboqen sind" und so haben wir es auch in der 
Natur gefunden. Gerade aber in diesen, der Erde 
horizontal angedrückten, an der Spitze nicht umge
bogenen Fruchtstielen dürfte der Hauptunterschied 
der V. urnbrosa von den verwandten Arten liegen, 
deren Fruchtstiele zwar gestreckt aber an der Spitzo 
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gerade aufwärts gerichtet sind, wenn man auch den» 
Umstand, dass bei V. urnbrosa e i n z i g und a l l e " 1 

die späteren, n i e m a l s auch die früheren Blüthe11 

fiuchtbar sind, weniges Gewicht zu ei theilen geneig' 
seyn möchte. Es bleibt dann immer noch die Frag6 

zu erörtern, ob bei V. odorata, hirla, u. s. w. die 

ersten pclajoidiscben Blüthen auch regelmässig ster" 
sind, ob später erscheinende apelalhche Blüthen nicW 
als seltene Ausnahmen zu betrachten und grössle"" 
theils selbst auf Rechnung der mit letztgenannte0 

Arten hie und da verwechselten V. urnbrosa z a 

bringen seyn dürften? Darüber werden weitere 
Beobachtungen Aufschluss geben. Ucbiigens ist 
urnbrosa schon in den nächsten Umgebungen v 0 " 
Salzburg, z. B. auf dem Mönchs- und Kapuziner' 
berge, bei dem Wasserfalle hinler Aigen u. s. W. 8 , 1 

besrhalteten Felsen (einer von den Verwandten Alle" 
gleichfalls abweichenden Lokaliät) anzutreffen. 
Die Viola persieifolia der D. F l . ist ab V. elali°r 

Fr. aufgeführt und somit ein zu vielfälligen M ' s S ' 
Verständnissen Anlass gebender Name beseitigt. — 
Bei V. mirabilis ist der Ausduuk: „floribus corol' 
latis" ohne weiteren Zusatz undeutlich. — Drosera 
obovata M. et K. ist von FJin. F r . W . S c h u l d 
auch auf dem Deininger Moor bei München gefunde11 

worden (vgl. Flor. 1834 p. 6 :2) . — Von Polygu^0 

sind nur die Arten major, vulgaris, comosa, 
pressa, amara und Chaniaebuxus beibehalten,""" 

Silene Uvida Willd. ist von «S. nutans wieder 
als Art geschieden. Insofern dabei S. rubra Ve^' 
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a ^ Synonym citirt wird , ist auch. Kä'rnthen (Kla 
gen fürt) als Wohnort anzuführen. — 5. linicola 
besitzen wir auch aus der Gegend von München.— 
^ r enn 5". alpestris grösser und stärker ist, als S. 
Wadrifida, so diirfle die S. pudibunda zu jener, 
h l c ht zu dieser gehören. — Bei S. acaulis dürfte 
d'e var. exscapa als Haupt form anzusehen seyn .— 
•Arenaria ma,ina und marginata sind als Varie-
t a | cn aufgeführt, wogegen Böckeler 's ßcobacblun-
g e n zu sprechen scheinen. — A- setacea M. et K. 
^°ninit in Bayern nicht nur an KalkTelsrn bei Abbach 
^ der Donau, sondern auch häufig im Donau- und 
Altmüh llhale bei Kehlheim, so wie bei Kalinünz 
ünd Treidrndorf im Naablhale vor. — Arenaria 
fQsticulata Jacq. erhält hier den Namen Alsine 
^Qcquini, ihren Wohnorten ist auch die Gegend 
v " n Regensburg anzufügen. — Bei Moehringia Fo-
n ° e Fenzl. hätte das Synonym Arenaria bavarica 

wenigstens der Curiosilät wegen, angegeben wer
den sollen. Stellaria longifolia Fries wird 
" i c h S e r i n g e als 6t. Fricseuna von der gleichna
migen M üb l e n b e r g V h r n Pflanze geschieden. — 
Larbrea bildet eine Rolle der Gattung Stellaria, 
* u Welcher St. uliginosa et crassifolia gehören, 
Wolachium aber uirifasst als eigene Gattung das 
^eraslium manticum und aquaticum L. — Li-
n^rn perenne L- wächst häufig a m h auf trocknen 
^ i ' s e n bei Regensburg. — Bei Tilia beschränkt 
"Hb der Verf. mit Recht auf die 1 Arten T. gran-
difolia et parvifolia, indem er alle übrigen ol» 
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' i t t u t u 

Bastardformen und Modificalionen derselben erklär1' 
— Hypericum elodes kommt am häufigsten in 0*'' 
friesland vor. — Die Triestiner Ruta, welche bishef 

als R. montana und crithmifolia in Umlauf ka"1' 
steht hier als R. divaricata Ten. — Von Dicta"1' 
nus Fraxinella (D. albus L . ) ist ein D. obtuSY 
florus aus Tyrol und Istrien abgesondert. 

Unter dem Namen Genista arcuata ist ^ 
kleinbliithige G. sylvestris von Triest als eig e l , e 

Art aufgestellt. Ebenso wird Cytisus prostrO^ 
Scop. mit Recht als gute Species betrachtet, s ' 6 

kommt anch in Kärnlhen vor. Cytisus supinuS r 
ist auf die Gegend von Wien beschränkt, die and^ 
värts, z. B. um Augsburg, Begensburg 6<c. bis^ 
unter diesem Namen gesammelte Pflanze wird ^ 
C. bißorus l'Herit. untergebracht. Sparliutn f i 

diatum L. und Genista sagittalis L. sind zu ^ 
Gattung Cytisus gewandert. Bei C. argenteus b 3 " 6 

die Abbildung in S t u r m ' s Heften citirt zu wer^jij 
verdient. Die Gattung Medicago zählt 2 0 y 1 ° 
umgränzte Arten. M- carstiensis wächst auch 
Klagenfurt in Kärnlhen. — Melilotus Hochi"'1? 
ist zu M- dentata und macrorrhiza zu IM. O/J\ ^ 
nalis gezogen. Lotus corniculatus und ntaJ 
( L . uliginosus Scbk.) sind mit Recht als zwei * e t 

schiedene Arten aufgeführt.— Vicia gracilis L<>lS J 
kommt nicht nur auf der Rheinfläche zwischen Spe) , 
und Mainz, sondern auch weiter westlich bei 
brücken häufig vor. — Ervum hirsutum L-
dert zur Gattung Vicia. — Lalhyrus hcleroplO 
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I . wurde von E m m e r i c h auch auf Wiesen 
bei Brennberg im Gebiete der Regensburger Flora 
entdeckt. — Orobus versicolor wird bei Triest an
gegeben, dann ist aber O. albus daselbst zn streichen. 

Prunus Mahaleb ist an den Kalksfelsen am 
Ufer der Donau bei Regensburg ein sehr gemeiner 
^aum. — Geum intermedium soll auch bei Salz
burg vorkommen. — Unter Rubus sind nur die 5 
gewöhnlichen Linne'schen Arten angeführt.— Po-
tentilla norvegica wächst gleichfalls bei Salzburg, 
Und wenn, wie kaum mehr zu zweifeln ist, P. 
grandiflora Scop. als Synonym dazu gehört, auch 
'1 Krain. P. thuringiaca Bernh. ist als eigene Art 
von P. intermedia getrennt. — Die Diagnosen der 
ftosenarten sind mit besonderer Genauigkeit und 
Vollständigkeit "durchgeführt. — Foterium polyga-
^um TVK. ist ein schöner Beitrag zur deutschen 
Flora. — Myriophyllum alterniflorum kommt 
aUch in Weihern bei Zweibrücken vor. — Die Gat
tung Callitriche ist nach K ü t z i n g bearbeitet, 
jedoch mit Umgehung der vielen Abarten. — Bei 
^mbilicus pendulinus ist Standort und Blüthezeit 
anzugeben vergessen worden. — Saxifraga crustata 
^est. ist zuerst in der früheren botanischen Zeitung 
(1805 p. 41) beschrieben und daselbst auch die erste 
Abbildung davon geliefert worden. S. Rudolphiana 
Hönisch, und S. Kochii Hornung sind uns zur 
?eit noch zweifelhaftee Species. 5. aspera und 
Myoides erscheinen hier wieder getrennt, was uns 
mehr/ür als gegen sich zu haben scheint. 
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Astrantia major findet sich auch an mehrere0 

Plätzen des Flachlandes von Bayern, so ist sie z-
sehr häufig um Begensburg und bei Ingolstadt wir^ 
sie schon von S c h r a n k angegeben. Helosciadiu"* 
repens gehört gleichfalls der Regensburger Floia 0°' 
— Carum divaricatum Koch, ist eine neue deutsch 
A r t , welche zunächst mit C Bulbocastanum ver
wandt ist, und unter letzterem Namen von B i a s C 
l e t t o aus Isln'en eingesandt wurde. — Ferula n0M 

diflora Jacq. et Host, von Triest hat der Verf. 
Ferulago galbanifera bestimmt. — Feucedan^ 
officinale L. gehört auch dem Donanthale, name"1' 
lieh der Gegend von Begensburg an. — P . Schotlli 

Bess., F. petraeum JVoe und P. venelum Kofi 
sind sehr interessante Nachträge zur deutschen Flora) 
desgleichen Pastinaca opaca Bernhard, und Fleisch" 
manni Hladnih. — Tordylium siifolium Scop-i 
Welches der Verf. nicht kennt, ist ein klein - u 0^ 
rothbliithiges Heracleum auslriacum. — Unter d«f 

Benennung Chaerophyllum Villarsii führt der Ver1*-
das Ch. hirsutum Vill. auf, und Ch. Cicutar^ 
Fill., das bisher als eine planta glaberrima et ]ucida 

von Ch. hirsutum geschieden wurde, hält dcrselb8 

für Ch. hirsutum L. — Biasolettia, so wie d'fl 

neue Hladnikia sind bereits aus der Flora bekannt-
Loranlhus europaeus ist im Vorwalde von 

Lippiza bei Triest nicht selten. — Adoxa Moschß' 
tellina ist nicht nur auf die Ebene und niediige" 
Berge beschränkt, sondern steigt selbst bis zu den 
höchsten Alpen Oberkärnthens, z. B. auf die Pasterze 
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b'nauf, — Gdlium lucidum wächst häufig auch bei 
•feiest. — Bei Valeriana stehen die Arien offici-
naUs, sambucifolia und Phu unter der Ablheilung: 
fi°res hermaphroditi, allen übrigen werden flores • 
P^ygarno-dioici zugeschrieben, womit wir nicht 
""verstanden sind. — Centranthus ruber kommt 
a"ch bei Triest vor. — Den Fedien ist der Name 
^alerianella zurückgegeben. — Knautia (Scabiosa) 
^°ngifolia und I i . sylvatica stehen mit Recht als 
gesonderte Species da, was auch mit Scabiosa ochro-
' e u e a und 5c . Columbaria der Fall ist. — Cepha-
^aria alpina, welche R ö m e r und S c h u l les in 

noriseben Alpen angeben, ist kaum als ein deut-
8 che 3 G ewächs zu betrachten. — Succisa australis 
Wuni auch auf Sumpfwiesen bei Klagenfurt v o r . — 
^ler sdlignus geht an der Donau von Irlbach his 
begensburg herauf. 

W i r schliessen diese kurze Anzeige mit dem 
Einsehe, dass wir bald im Stande seyn möchten, 
^selbf! bei der Fortsetzung dieses Werkes wieder 
* ü ^m l e hmen. 

Bonnae, sumtibns H e n r y et C o h e n : Genera 
Wontarum Floraegermanicae iconibus etdescrip-
tionibus illustrata. Auclore T h . F r . L u d . N e e s 
a b E s e n b e c k , Phil, et Med. Dr. in universitate 
^iedeiicia Wilhelmia Rhenana Professoro p. o. 
Fascic. VIII, I X et X . 

W i r glauben der vorhergehenden Anzeige keine 
^genehmere anfügen zu können, als die von de* 
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raschen Fortsetzung eines Werkes, das als gründli
cher Commentar zu allen Floren Deutschlands eine 
der ersten Stellen in unserer vaterländischen Litera
tur einnimmt. Je weiter diese Hefte voranschreiteiit 
desto mehr runden sich in denselben einzelne Zweig6 

des Gewächsreichs zu einem geschlossenen Ganzen 
ab, und es ist in dieser Beziehung gewiss erfreulie'1' 
schon in dem 8ten Hefte die Unterklasse der M°" 
nochlam)rdeen erschöpft und mit einem eigenen T i ' e ' 
und einer Uebersicht der Familien un d Gallunge11 

als einen besondern Theil des ganzen Werkes g e ' 
schlössen zu sehen. Nicht minder erfreulieh ist d' e 

in dem Olen Hefte gelieferte vollständige Zusammen
stellung der deutschen Cyperaceen, wobei der Verl* 
mit Berücksichtigung der neuesten Ansichten, f°'" 
gende Galtungen abhandelt: Cyperus P. B., Pf 
creus P. B., Scirpus JS. ab E., Malacochu£te 

N. ab E., Isolepis Link, Holoschoenus Lin^' 
Dichostylis N. ab E., Fimbristylis Fahl., BW 
mus Panz., Eriophorum L., Eleocharis Lest'' 
Baeothryon N. ab E., Scirpidium ZV. ab 
Eleogiton Link, Rhynchospora Vahl, Schoenü* 
F. B., Streblidia Link, Cladium Br., Elf1* 
Sehr., Kobresia Willd., Carex F. B. und fig' 
nea P- B. Obschon es zu bezweifeln ist, dass die5* 
Gattungen allgemeine Anerkennung finden werde"' 
indem das von L i n k entnommene Motto: ,>ftu* 
diejenigen, welche mit der Wissenschaft nid1 

fortschreiten wollen, beklagen sich über fgr" 
mehrung der Galtungen," selbst den Coryphäe,t 
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^ Wissenschaft noch nicht zum Canon gewor-
e a >st, so wird man es doch dem Verfasser Dank 

Rissen, dass er ausführlich und genau die Charactere 
a r ' e gt , auf welche diese Gattungen gegründet sind, 

^"d somit auch das Urtheil über ihre Zurechnungs-
'•"gkeit erleichtert. 

Das tote Heft enthält durchaus seltene und inte-
''ssante Gattungen aus verschiedenen Familien der 
^""okutyledonen, nämlich: F l u v i a l e s : Caulinia 

! ^ d . Palmae:*CÄamaerop*. L i l i a c e a e : Vr-
^lTlea Steinh. A m a r y i l i d e a e : Pancratium 

r b . , Agave L. O r c b i d e a e : Serapias Sw., 
^igritella Rieh., Chamaerepes Spr., Epipogium 
G m-, Goodyera RBr., Corullorrhiza Hall, Li-
P(tris Rieh. G r a m i n e a e : Psilurus Trin., Nar-
^ Trin., Monerma P. B. und Ophiurus P. B. 

'dem der Verf. bei Psilurus das reiche Feld der 
rasergaltungen betritt, macht er die Bemerkung: 

j^ U m species Graminum indigenae cl. R e i c h e n -
a ° h i i iennibus optime illustrenlur, jam characte-

^Us genericis a nobis edilis, Graminearum Ger-
'"'liae bistoriam quodammodo absolvi, nobis per-
'"'»ütn est, " worin wir demselben vollkommen bei-
^'ttiinen, und ihm zur Erreichung eines so schönen 
^'eles auch ferner ungeschwächle Kraft und die so 

ige Müsse wünschen. 
• 

B i b l i o g r a p h i s c h e N e u i g k e i t e n . 
Enumeratio plantarum Africae australis extra-

°)?icae, quae collectae, determinalao et expositae 
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a C h r i s t i a n e - F r i e d e r i c o E c k i o n et 
C a r o l a 

Z e y h e r . Pars II. Hamburg! 1836 apud Perthes 
et Besser. (Enthält die Fortsetzung der Terehintb** 
ceae, dann Leguminosae, Rosaceae, Homalineae» 
Onagrariae, Halorageae, Lytbrarieae, Mt'mecyle*e' 
Myrtaceae, Cucurbilaceae, Passifloreae, Portulacea'i 
Paronychieae, Crassulaceae). 

Anleilung zur Gewächskunde, zunächst f°r 

Seminaristen und Volksscbullcbrer, von A u g u j t 

R i c h t e r , Seminarlehrer zu Biübl. Mit 2 lilh°gr' 
Tafeln. Köln am Rhein, Druck und Verlag von 
G . S c h m i t z . 1 8 3 6 . 

E r n e s t i H . F . M e y e r commenlariornffl 
plantis Africae australioris quas per octo annos e°'' 
legit Observationibusqne manuscriplis illustravil J o 3 r 

nes F r a n c i s c ü s D r e g e . Vol . I. Fase. I. b'P' 
siae apud L e o p o l d . V o s s , Regiomonli apud a" c ' 
tores. 1835 . (Enthält „Africae australis divisio ^ 
illuslrandos locos plantarum naturales mappaml1^ geographico-bolanicam operi addendam," dann* ' 
Familien Papilionaceae, Caesalpinieae und Acacie^ 

Monograpbiae'generis Potenlillarum supple" ,e|1
j 

tum scripsit J o a n n e s G e o r g i u s C h r i s t i * " , 
L e h m a n n , Med. cl Pbilos. D r . , in Gymnas. H a I " 
bürg, academ. hwtor. nalur. Prof. publ. &c. F a S 

I. Hamburg!, apud Perthes et Besser. 1835« 
Deutschlands Flora oder systematische Besch''^ 

bung der in Deutschland wildwachsenden und ^ 
Freien angebaut weidenden Pflanzen. Voll J- u 
M e i g e n , Mitgl. mehr, naturf. Gesellscb. !• t 
U und Ss Heft. Essen, bei G . D . Bädcker l&0' 
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